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S um m a r y: Cystoderma subvinaceum, a species hithero known from North America, was found in 
Austria. A description based on Austrian material is given, its delimitation to the similar C. superbum, 
distribution and ecology are discussed. 

Zu sa mmen fass u n g: Ein bisher nur aus Nordamerika bekannter Körnchenschinnling, Cystoderma 
subvinaceum, wurde in Österreich gefunden. Es wird eine Beschreibung an Hand des österreichischen 
Materials gegeben, und die Abgrenzung der Art gegenüber der ähnlichen C. superbum sowie ihre Ver­
breitung und Ökologie werden diskutiert. 
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Anläßlich der Begehung eines montanen Buchen-Tannen-Urwaldes im südlichen Nieder­
österreich entdeckte der Verlasser auf einem liegenden Tannenstamm eine größere Anzahl 
von Fruchtkörpern einer Cystoderma-Art, die eine gewisse Ähnlichkeit mit C. superbum 
Huijsm. aufwies, aber doch in manchen Eigenschaften von dieser abwich. In der europäi­
schen Literatur gab es keine Hinweise auf diese Art, jedoch konnte man sie mit dem von 
HEINEMANN & THOEN (1973) gegebenen Weltschlüssel an Hand der amyloiden Spo­
ren und der auffälligen Reaktion der Huthaut mit KOH nahezu problemlos als Cystoderma 
subvinaceum A. H. Smith bestimmen. Ein Vergleich mit der Originalbeschreibung 
(SMITH in SMITH & SINGER 1945) ergab mit Ausnahme von geringfügig größeren und 
breiteren Sporen völlige Übereinstimmung des österreichischen Materials, von dem ich 
nachstehend eine detaillierte Beschreibung gebe: 

Hut: 1,6-3,5 cm breit, bis 3 cm hoch, kegelig-glockig mit stumpfem, manchmal auch 
abgeplattetem Buckel, purpurlich bräunlich bis hell rosabräunlich (KORNERUP & WAN­
SCHER 6D4, 6D5, aber mit zusätzlichem purpurrosa Ton), älter bis hell graubräunlich 
(etwa 6C3-4) ausblassend, gänzlich bedeckt mit kleinen, sparrigen bis spitzkegeligen 
Schüppchen, diese dunkler als der Untergrund gefärbt, dunkel purpurbraun bis weinbraun 
(bis 9F8 mit zu sätzlichem Graustich); nicht hygrophan, nicht gerieft. Oberfläche oft runze­
lig-uneben, Hutrand scharr, alt-auch nach oben aufgedreht, stark behangen mit den Hut­
schuppen gleichfarbigen Velumfloclcen; Reaktion der Huthaut des frischen Pilzes mit 
KOH deutlich olivgrün bis grauoliv. 

Lamellen: fast frei, dicht, schmal, jung orangelich weiß bis rosastichig orangeweiß 
(5A2, 5A3 mit fleischfarbigem Beiton), alt kaum dunkler, auch nicht dunkler fleckend; 
Schneide unauffällig. 
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Stiel: 3,5-6 cm lang, 0,2-0,4 cm dick, zylindrisch, oft verbogen, an der Spitze wie die 
Lamellen gefärbt, zur Basis hin zunehmend dunkler bis graubräunlich werdend; mit ring­
förmiger, körnigschuppiger Velumzone, darunter der Stiel körnig-schuppig bis flockig­
körnig bedeckt; Farbe dieser Schuppen purpurlich-weinbräunlich wie jene auf dem Hut. 

Fleisch: blaß, weißlich, teilweise -vor allem in der Stielrinde - etwas graurosa durchge­
färbt, mit stark moderig-erdartigem Geruch. 

Sporen: 4-4,5(-5,3) x 2,5-3(-3,5) µm, im Mittel 4,4 x 2,8 µm, schmal ellipsoidisch, 
glatt, hyalin, deutlich amyloid (ganze Sporenwand). 

Basidien: 18-21 x 5-6 µm, 4sporig, mit Basalschnalle. 

Cheilozystiden: keine, nur Basidiolen vorhanden. 

Huthaut : aus runden, rundlich-länglichen bis elliptisch-zylindrischen Elementen, 20-50 
x 10-25 µm groß, mit dicker, aber einfacher Wand, die mit KOH grünlichgelb bis grauoliv 
verfärbt. 

Standort : auf liegendem, noch berindetem Stamm von Abies a/ba, büschelig aus der 
Rinde hervorbrechend. 

Untersuchte Kollektion: Österreich, Niederösterreich, Hohenberg, Lahnsattel (MTB 
8259/1), 20.9.1991, leg. A. HAUSKNECHT (WU 10567). 

Cystoderma subvinaceum ist bisher nur aus Nordamerika, und zwar aus Canada, bekannt, 
und von dort als selten angegeben (SMITH & SINGER 1945). Der Erstfund für Europa 
stammt aus einem echten, von Menschen seit Jahrzehnten nicht mehr beeinflußten monta­
nen Urwald, der mit Tanne, Rotbuche und etwas Fichte bestanden ist und in dem auch 
einige andere, aus Nordamerika beschriebene Agarica/es gefunden werden konnten. Die 
Seltenheit der Art ist wohl vor allem dadurch zu erklären, daß es derartige Habitate kaum 
mehr gibt bzw. daß sie zunehmend seltener werden. 

Von den aus Europa bekannten Körnchenschirmlingen kann die Art höchstens mit C. su­
perbum Huijsm. verwechselt werden. Die Unterschiede zu diesem stellen sich wie folgt 
dar: 

1. C. superbum hat einen stärker und einheitlicher weinrot bis purpurn gefärbten Hut und 
Stiel. 

2. Das Fleisch von C. subvinaceum ist heller, nicht weinrötlich durchgefärbt, die Lamel­
len flecken alt nicht weinrötlich. 

3. Die Sporen sind deutlich und an der ganzen Oberfläche amyloid, während jene von C. 
superbum nur an einer kleinen, suprahilären Stelle eine amyloide Jodreaktion zeigen 
(siehe auch JAHN 1962). 

4. Die KOH-Reaktion auf der Huthaut ist olivgrün bis grauoliv, jene der Huthautzellen 
i. M. grünlichgelb; bei C. superbum verfärbt der Hut mit KOH dunkler purpurbraun. 

5. Die Sphaerozysten in der Huthaut sind bei C. subvinaceum deutlich größer (bis 50 µm 
gegenüber 25 µm bei C. superbum). 

6. C. subvinoceum wächst büschelig direkt auf Holz, während C. superbum gesellig auf 
Laub- und Nadelstreu, nur selten direkt auf Holz vorkommt (siehe auch WASSER 
1993). 

Ich danke Herrn M. BON, St. Va!iry s. Somme, für die Bestätigung meiner Bestimmung sowie für die Beschaf­
fung wertvoller Literatur, und Frau Monika KÖBERL-HAUSKNECHT für die Ausarbeitung der Mikrozeichnun­
gen. 
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1-4 Cystoderma subvinaceum (WU 10567). - 1 Fruchlkörper, nat. Größe -
2 Sporen, x 2500; - 3 Basiden x 1000; - 4 Huthautelemente, x 1000. 





Agaricus geesterani 
nach Dia H. Bender 

Cystoderma subvinaceum 
nach Dia A. Hausknecht 
(--+ grüne KOH-Reaktion auf einem 
Hut!) 

Lactarius ilicis 
nach Dia F. Bellil 
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